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G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n.
Z. 975. K u n d m a c h u n g Nro . 976^.

dcs k. k. illyrischen Gubernlums zu Laibach.
Bestimmungm über die cxccutwe Einbringung der Zchentrückstande.

(1) Die exccutlve Einbringung des Zchentes hat sich nach dem Unterschiede, ob
er ein Sack- oder Klaubzehent ist, zu richten.

I n Ansehung des ersteren in das Patent vom 12. December 1786, und bey
dessen Uebertretung die i. ö. Gub. Euvrcnde vom 2^. October 1768, wegen der
als Strafe beincffcncn doppelten Zchentgcbühr,zu beobachten ; fallo aber der,Zchcnt-
Herr von dlcftn Rechten kemen Gebrauch machen sollte, ist tr dafür anzusehen,
auf das.politische Verfahren verzichtet, und dem Iehentholden dle Zcheiuforderung
geborgt zu haben, wornach ihm zur Liqmdirung und Einbringung derselben nur
mehr der Rechtsweg bevorsteht, außer der Zchenthcrr wäre zugleich der Grund-
he,r des Zchcntholden, im welchem Falle sich nach dem Untcrthanspatente zu
benehmen ist.

Hinsichtlich des Sackzehcntes aber, welcher als eine unveränderliche ständige
Gabe nach der i. ö. Exccutionsordnung vom 1. December 178/, den Uibarialgaben
glelch zu achten ist, hat auch gan< das nähmliche polttische Verführen wle beyden
Urbarial-Rückständen E ta t t zu finden.

Dieses wird <n Folge der eingelangten hohen Hofkanzleydccrcte vom 5. No-
vember v . J . , Zahl 29822, und vom 10. und Emfpang 27. v . M . , Zahl 17271,
hlcmit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Laibach am 21. I u l y 1825. ^ . ,
Joseph C a m i l l o Freyher r v . S c h m i d b u r g ,

Gouverneur.
F r a n z R l t t e r v . I a k o m i n i ,

k. k. Gub. Secretar als Nefeient.
3- 9^3. ' V e r l a u t b a r u n g N r ^ i 12787^

wegen Besetzung der Krcivwundarzten - stelle zu Klagcnfurt m Karnthen
(3) Dle Kreiswundarzten-Stelle zu Klagenfurt »n Karnthen, m,t dem ankle-



benden, aus der standischen Oomestical - Cassa mit jahrlichen Zoo fi. M . M . zu
beziehenden Gchalte, ist erlediget worden. "

IeneIndiv lduen, welche dle erledigte stelle zu erhalten wünschen, haben ihre
Gesuche, dle mit dem Taufscheine und mit den erforderlichen Heugnljsen über die
zurückgelegten Studien / über das moralische Betragen / übcr dle bisherige allfäl-
lige Dienstleistung, Verwendung, und übe« die besitzenden Sprachkennimsse zu
belegen sind, bey dieser Landesstelle bis i5 . September d. I . einzureichen.

Vom k. k. illyr. Gubcrnium. Laidach am 27. I u l y 162.^.
A n t o n K u n s t l , k. k. Gub. ^Dccrctar.

^ — ^ — ^ , ^ .

Vt. H. V.

K u n d m a c h u n g .
Am 23. August l. I . wird in Gemäßhcit eines herabgclangten hohen

Hofkammerpräsidial - Auftrags vom 21. d. M . , Z. 569 S t . G. V., in dem
Gubernial-Rathssaale zu Laibach um 10 Uhr Vormittags ein neuerlicher
Versuch zur Versteigerung des krainerischen, im Neustädtler Kreise liegen-
den Religionsfondsgutes Reittenburg abgehalten werden, bey welcher der
Betrag von S i e b e n und Zwanz ig Tausend Gulden (27,00^ si.)
C. M. als Ausrufspreis festgesetzt werden wird.

Diese wiederhohlte Versteigerungstagsahung wird mit Bezug auf die
umständliche dießseitige Kundmachung vom 10. May d. I . Nro. io3, und
mit dem Beysatze zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß bey dieser neuer-
lichen Versteigerung alle jene Kaufsbedingnisse zur Grundlage werden genom-
men werden, welche die obenerwähnte frühere Kundmachung enthalten hat.

Von der k. k. illyr. Staatsgüter- Veraußerungs - Tommission.
Laibach am 2^. Iu ly 1625.

.Franz Freyherr v. Bussa,
k. t. Gub. und Präsidial« Secretär.

Z. 9)7. L ic i taNons-Bekanntmachung. Nr. 11679.
Ueber die conuexe Herstellung einer Strecke von der Lime Nro. ig bis 52 an

der zur Umfahrung des Platschberges höchsten Orts bewllllgren Straße durch
das Zirknltzthal. <I)

Hierbeo werden überRückbehalr der Grundablösunqen und Regiekosten vr.
563 fi. 24 kr. folgende Gegenstände an die Mmdestforderndcn hlntan gegeben.

») Die Beschotterung mit gröberem und Ueberzug derselben mit feinerem Schot-
ter sammt Schlagelung der größeren Vteine/ im cubischen Maße von 19)2 Klaf-
ter, jede zu Ig kr., mit i»2Z fi. H6 5r. E. M-

d)-Die Erzeugung und Verführung von Zog, ^Tru-
hen gröberem und 16462 Truhen feinerem Schotter zu
2o kr. E. M . , mit . . . . . . 23lö9 fi. — kr. 5. M-



i c i t a t i o n s - B c d i n g n i sse s i n d f o l g e n d e .
» ' iffens. Das Bcschotterungs-Matcriale muß von jencn Orcel^, dicdcn Cone

trahcnten angezeigt werden, genommen/ re:n erzeuget, ln regelmäßige große,
prlsluatlsche Haufen geschichtet, und erst dann, wenn msn mit Verfcrtiqung
der ^teingrundlage vorgerückt, und obige Haufen wegen Berechnung dcs cubi-
schen Maßes abgemessen seyn werden^in c; Eubikschuh messenden Truhen, de-
ren lede m bem mwendigen Lichte 3 'Vchuh lang, 3 Schuh breit und i Schuh
hoch,epn muß, auf die Steingrundlage verführet werden.

2t<ns. Der Schotter kann nicht wlllkühlllch und Anfangs nicht nach d?r gan-
zen ^ttaßenbreite, sondern muß nur aus der Mttte derselben nach jeder der bey-
den Scnen 5 ^chuh brelt angeführt, und in der Mnte 5 Äoll hoch aufaeschlch-
lct werden. ^ ^ / >v >/ ,

D,ese Höhe von 5 Zoll vermindert sich g?gen dle beyden 5 Schuh breiten
Betten n.,ch emer schicfcn Flache und lauft am En'.'e derselben aus.

Ucber diese Besdotterung muß elne zweyte gleichfalls mit gröberem Schotter
nach der ganzen Breit.,' sogestaltet vorgenommen werden, daß sie nach der Mit te
6 Zoll und an dem beydcrseltigen Etraßenrande 5 Zoll Höhe erhalt. Sobald
dlr!c Bcjchotterung zum Theil festgefahren und ausgeglichen seyn wl rd , muß solche
wu fnnerem Schotter oder gröberem Sande nach der ganzen Breite 4 Zoll hoch

' überzogen werden.
^Ztens. Dle Contrahenten müssen sich den zur Erzeugung und Zerschläg:lun

des Schotters, wie nicht minder ;ur Beschotterung der Steingrundlage bcnöthi-
genden Arbeitszeug selbst beyschassen, ohne von dem Fonde eme Vergütung an-
sprechen zu können.

4tens. Die Vorrichtung des Schotters muß auf die aä primnin bewirkte
A r t , gleich nach der Licttation beginnen, und die Straßenherstellung nach der
»ä 2l1lini beschriebenen Weisung, so bald ein Theil der Stemgrundlage verferti-
get seyn w i rd , vorgenommen werden.

5tens. Die Licitation wird am 3 i . August i325 m dem, im Marburger
^relse in den Windilch; Büchcln liegenden Orte S t . Egydi um 9 Uhr Vormittag
abgehalten werden.

6stcns. Steht das Erkenntniß über die Güte, Echtheit und Annehmbarkeit
der geleisteten Arbeiten und des gelieferten Materials ausschln-ßend der k. k. Pro-
Vmzlal-Baudirection ohne Berufung auf ein anderes technisches Erkenntniß z u ,
und der Unternehmer hat sich diesem Erkenntntsse mit dem Beysayc vertragsmäßig
zu umerziehen, daß, wenn der eine oder der andere der angeführten Gegenstände
nach dem Befunde der k. k. Baudirectwn nicht ganz der vorgeschriebenen Art cnt-
Wrechend hergestellt werden sollte, er sich über das Mangelnde dle EmlcMmg emer
neuen L'citation ganz auf seine Kosten uNd Gefahr gefallen lasse.

7tcns. Jeder, der an der Versteigerung Antheil nehmen wiss, muß als ssau-
tlon den zehnten Thell des Ausrufspreises bey Anfang der Versteiqenma cntwe.
. ^ « . " i öffentlichen auf Metall-Münze und auf den Ueberbrinacr lau^

nach ihrem cursmäßigen Werthe erlegen, oder eine auf
wsen Vetrag lautende, vorlaufig von der Lic.tatior.scommission nach den Vor-



schriften des § 23c> und iZ /ä , des allgemeinen bürgerlichen Gesetzbuches geprüfte
und als bewahrt bestangte fideijussorische Slcherstcllungsacte beybringen.

D i e erledigte Cautlon wlrd dem Erstcher nach beendeter, und voii dcr B a u -
direction gut befundener Arbe i t , den übrigen Mi t l i c i tan ten aber gleich nach ge-
schlossener Versteigerung wieder rückgcstellt werden.

8tens. Hinsichtlich der Zahlungen wird bedungen , daß nach Beendigung eines
jeden sechsten The i les , das Sechstel des erstandenen Betrages, mit Ausnahme dcs
letzten Gechstcls, aber erst über vorausgegangene Untersuchung und befundene
Zweckmäßigkeit der Arbeitsleistung, gegen gcstampeltc und »on dem bauführcndcn
Inspecror oder Ingenieur coramisirte Qu i t t ung bey dem k. k. Kreisamte zu M a r -
burg bezahlt werden w i rd .

c)tens. W i r d sich die hohe Gubern ia l -Bestät igung des Licitationscontractes

ausdrücklich vorbehalten.
lotens. De r Ersteher ist von seiner Bette gleich nach gefertigtem Llcitations-

Protocolle nicht mehr berechtiget zurück zu rretcn.
I m Falle der Ersteher sich weigert, den schriftlichen Conlract zu unterfert igen,

ver t r i t t das ransiclrte Llc i rat ions-Protocul l die Slc l lc dcsfclbcn.
Es muß dazu auf Kosten des Erstehers der classenmaßiqe ^ t a m p c l bengessellt

werden, und das Acrar ium hat die W a h l , entweder den Erstchcr zur Er fü l lung
der rat i f izir ten Llcitations-Bcdlngnisse zu verhal ten, oder auf dessen Gefahr und
Kosten eine neue Licttation auszuschreiben und vorzunehmen, und sich hinsicht-
lich der Differenz des neuen Anbothcs zum früheren an der Caucion zu crhohlen.

i i tens. So l i tc aber der neue Anboth kcincs Ersatzes bedürfen, oder die Eau«
t ion derselben übersteigen, so wlrd tzieCaution oder der Nest derselben eingezogen.

Diese neue Licitation auf Gefahr undKostcn des Contrahen,cn soll auch dann
S t a t t f i n d e n , wenn der Erstcher nach dem errichteten Eontracte ein oder die an-
dere Contractsbedlngniß nicht pünctlich zuhä l t , wo sodann dem Aerar ium das
Recht zustehen w i r d , wegen einer hieraus entstehenden Benachlhcilung b/y nicht
ausreichender C'aution auch an dem übrigen ganzen Vermögen des Erscebcrs, wel-
cher kemc, wie immer geartete Entschädigung anzusprechen h a t , den Regreß zu
erboklen. K. K. Proo inz ia l -Baudi rec t ion. ^.vat-, am ^ . Iv l ' . ) lÜHZ.

^ Vermisch t e^Vmä^N b arungen^ ""
o. Q5̂ z. F e i l d i e t h u n q s . S d i c t . Nro. 673.
( i ) Bon dem Bezirksgerichte Scnotetsch wird hicmit bekannt gemacht: Es sc» auf ?ln»

suckcn des Gregor Klcmenz uon Scnosctsch , in die exccutivc Fcil^lcthuna dcr, dcm Ant.
Schmu» zu Sencsctscb eissenthümlich gehörigen, gerlcktli.b auf 455U st. 25 tr. (5. M . gc.
schabten ?irersaßlealltätcn, wegen schuldiqcn 291 ft. iü H4 tr. c b. c. gen-iNlgct rror.
den Da nun hiczu drey Termine, und zwar für den ersten der 29 I u l ? , für den
zweyten der 29. Auqust und für den dritten ocr 2». Scptcmd^r d. I . bestimmt worden
M , daß, wenn diese Realitäten wedcr bey dcm eiste« noch bco dem zivcottn Termine
um die Schätzung oder darüber an Mann gebracht werden könnten, sclde dev dcm drit«
tcn auch unter demselben hintan gegeben werden würden; so haben die Kcmstustia.cn an
den obbestimmten Tagen Vormittag um 9 Uhr in hierortiger Gcrichtskanzlcy zu elschei»
nen. Die Schahung und dic Licitationsbed'.ngn'sse elliegen hier zu Jedermanns Einsicht.

Bezirksgericht Senosctscb den 20. Juno »«25.
A n merk. Bey der ersten Feilbiethungstagsatzung hat sich lein Kauflustiger gemeldet.



Stadt - und landrechtliche Verlautbarungen. ^
Z. 97 , . (1) Nvo. ^H55.

Won dem k. k. Stadt -und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: E i
sey von dltsem Gerichte auf Ansuchcn des Mar tm Mcguscher, wlder dlt Ehcleute
Georg Ul̂ d Maria Wlsiack, wegen schuldiger HIo st. sammt Interessen und Rechts-
kosten, ln d:e ösftnlllchc Veiste'.gcrung des dem C'xcqulrten gehörigen, auf2 iü9f t .
io kr. geschätzten, l'.i der St.Peters» Vorstadt sub Eonsc.Nro. iokgelegenen Hauses
s«mmt zugehörigen Gartens gewllliget, und hiezu drey Ttrmlne, und zwar anf
^tn H. September, l o . October und i ^ . November, jedesmahl um 10 Uhr Vov-
«nttags vor diesem k-k. «Ntadt- undkandrechtc mit dem Beysatze bcftlmmt worden,
baß , wenn diese Rlaluar weder bey der ersten noch zweyten Feildlethungs - Ta^-
sal)ung um den Gchätzungsbnrag rder darüber an Mann gebracht werden könnte,
s:lbe bey der dritten auch unter dcm Schayungsbetrage t>lntan gegeben werden
würde. Wo übrigens den Kaufiust'gen frey stcht/ d e dleßfalllgen Llcnatlonsbeding-
:usse, wre auch dle Schätzung ln der dußlandrechtlichcn Registratur zu den gewöhn--
llchln Amtsstunden, oder bey dem ExecutionsfüyrerMartln Mcguschcr, resp. seine«
VeurcterDrStermol le , emzufthen und Abschriften davon zu verlangen.

icubach den 2a. I u l y 1826.

z7^7 l53. (1) Nro. 426.
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in Kram wird im Nachhange zu de»

Ediete vom 6. December 1824, 2 6o^3, anmit bekannt gemacht: Es fty über
das Gesuch der Mana Kovatsch, geb. Wall«nd, und des D r . Johann Zweyer,
in die Ausfertigung der AmoNlscnions - sdicte rücksichtllch des zu Gunsten dcr
Maria Kovatsch geb. Walland , auf den der D . O. Nntcr . Eommcnda fub. Urb.
H r̂o 72 und 7 I zinsbaren Nealttäten intabulirten und verlorenen Ehcvc rua^
dds. t/^. Jänner, lntabuUrt 3. November ^ 3 3 , pr< 1000 st. L« W . , rcspo. des

gewilligt! worden. Es habe»
Vemnach alle jene, welche auf gedachte Urkunde aus mas lmmer für emcm Rechts-
ßrunde Ansprüche machen zu können vermtlnen, selbe binnen der gcsehllchen Frist
*°n «nlm Iühre, sechs Wochen und drey Tagen v^r diesem k. k. «Vtadt- und
k^ndvechit svHewiß anzumelden und anhängig zu machen, als im Widrigen auf
'»stNlrci Anlangen der heu,l'gen Blttsicü.er Marza Koualsch und Dr . Johann Zweyer,
5l< sbgidachit Urkunde nach Verlauf ölis«v gcfttz'lchcn Frlft für getödtet, krafD
un> wirkungslos erklärt wer><n wlrd.

^uz»ach «m 3 i . ' Iann i r i325.

A e m t l i c h e V e r l a u t l) a r u n 0 e n°
Z. ,ft5. V e v l a u t b a r » n g ( i )
«eztn V«rpachtun« der 55tatzt«auch, dts Weln, A ^ s t s M d des Standgeldes m

ver Kreisstadt k'lll.
N»n vem Msgistr«t tztl k. e. Krelsftüdt Cllll »n Gttyermttrk wird bekannt g *

»kcht:^tz sey yon tzo^r k. t. ^anderftelle d,e neuerüche Versteigerung des i « g«-
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genwartigen Mil i tariahr um 4605 fi. E. M . uerrabtetenstadtischen Mauthgefalli
an der Gratzer- und Laibache^Linlez dcs im laufenden Milttarjahr um Zo/ fi.
C M . verpachteten städtischen Vlch -, Brücken - und ^loßmauthgefalls an der Tüfferer«
l in ie ; ferner des im Lauft des gegenwärtigen Milltarjahrs auf n 5 3 fi. E. M .
verpachtet gewesenen städtischen Wein« "lccis-Gcfalls; endlich des in dem letzlen
Trlcnnium um zIo fi. EM. verpachtet gewesenen Standrechtes aufden Iahrma kten,
neuerdings^ und zwar erstere drey Gefalle für das nächst eintretende Mültarjahr
1626, das Standrecht hingegen für dle weiteren dvtp Militarjahre 1626/ 1627 und
162s bewilliget worden.

^u dem Ende werden di: Tage zur pachtweisen Versteigerung dieser Gefalle
hier am Nathhause in den gewöhnlichen Llmtbstunöen folgendermaßen bestimmt,
und zwar:

Für das Mauthgefall an der Grätzer> und Laibachcr-Linie am 26. Scptemblr
d . I . Vormittag.

Für dieMauthgcfalle an dcrTüsserer, Linie am 26. Scpt. d. I . Nachmittag.
Für das Wein- Accis- Aefaü , welches den ganzen städtischen Burgfrieden ein-

schließt, am 27. Scptcmber d. I . Vormit tag, und für das maglstratllchc Gtano-
recht an Jahrmärkten in der Stadt und am Iosephbcrg außer derselben, am 27.
September d. I . Nachmittag.

Dle Bedingnlsse zur Verpachtung dieser Gefalle können in dem dießstadtlschcn
Kammeramts- Bureau eingesehen werden.

Wozu Liebhaber mtt dem ^eysayc eingeladen werden, daß obige dermahl b<̂
stehende Pacht;mse zum Ausrufsprclse angenommen, und zur Bequemlichkeit des
Erstehers der Mauthgefalle an ver Gratzer- und kaibacher.Llnie, auch das ganze un
ersten Stocke/ aus drey Zimmern, einer Küche und zu ebener Erde aus zweo
Zimmern und einer Küche bestehende Mauthhaus an der Grätzer-Lmie, so wie das
aus einem Zimmer und einer Kammer nebst Küche bestehende Gebäude an der
lalbacher-Lmie unentgeldlich, jedoch gegen besonders zu bezahlenden/blllig bcstlmm-
ten Wohnzins für den ersten Stock des Mauthhauses an der Grätzer- imie
demselben werde überlassen werden.

Von dem Magistrat der k. k. Kreisstadt Cilli am 27. I u w 1825.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 97«. O d l c t. Nro. 4l«.

(») Vom Bezirksgericht der Staatsherrschaft 3andstraß werden alle jene, welche auf
nachstehende Verlässe, aus was imm.r für cinem Rcchtsgrundc, 2lnspcücke zu machen
Vermeinen, vorgeladen, dieselben an den unlcn dcstimmten Tagen vor oieftm Gcrlä)te
in der Amtskanzley sogewiß anzuvcingcn, rrldclgenö sie stch ftl^ft die Folgen bei § ü»4
b. G- B- zuzuschrelben haben werden. als:

am 16. August l. I « :
.. nach Johann Boschnack von Adresch:

am 23. August l. I . :
nach Margareth Trauntg von oeil. Kreup, uno Michael Stiphanitsch von Dsbr«va;

am 3o. August l. I . ;
nach Anna Ostir von Kraschl^vaß, und (2),olg (ÄalKky ^on Unterribniha;

am ». Scpteml 'er l. I . :
«ach Stephan Wogoutschitsch von Heigana;



am 6. September l. I-?
'nach Catharina Buditsch von Zirnig, ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ W

am 7. September l- I > : ^ W
«ach Maria Slaloma von Tscbattesch; ^ ^ " '
nach Anna Barlovitsch / o " Bresie/und Katharina Horvath von Sabenavaß, Un5

am ^5. September l. Z . : . ., « ^
nach Geora, Sagorz ron Brcsoviy, und Barthelmä Vodapluh von heil. Kreuß.

Landslrcch am 1. August iL25.^ ^ ^ ^ _^__»

Wege d«r Vxlcuiion te>«N,«tl neiden, . ^ ^ Seilembei, 6,
D° bic.,« d«° , ^ h . ^ l Uhr" dann N»ä>mw°gi

Oc»ob«r um ? Ncvemdcr d. I - , ,c°e«m>'h! l°n iim c !' ^ ° norden, d.'ß f° l l i tiss«
von 2 US L Uhr im Q«e odir
Realitäten wcl l l deo d«r nsten noch zwe°t°» s"> "d""« „ ein v . ° ,. d „Sch° .
darüber °n Wann gcbr.cht ««den 'nnttn H < l b« d̂^̂^̂^̂  ^

ZNV '^«^^ d>e'Schä«ung nebst °en V.r .auf t .
bedingnisu« täglich hleramts elnfthcn.

Bcziltsg^rlcht W'vdack am iÜ. Im» '»2^^ ^ ^̂ ^ ^

läuth cmc K,.,° weg«., V»i<>!>rl. un» ^rI°sch«n.<z.N>,nm« « r ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

S »tlmber .7 .^ v>, 5°° ft «w -, °u« dem « t » ' « " " " ^ " ^ , ^ « " " « l 'm Nervlich«

Curator au^esteNt, mit ^clä>em d»e angeo Hte ^ e ä , ^
lande bestimmten cÄncrt d̂ ß sie sogcwiß zu dieser

D<escl^li n-crdcn dabĉ  dĉ ,cn l " " ^ 5 ^ " ! Nccdtsfrcund zu crscl^mcn, oder
T ö n u n g ^lbst otcr durch "«en B / " ^ b«ben, n' irr igcn^e üch selbst
d ^ o u r : e ^ ^ ^ ^ R m u n g ^ l s i c h e n für sie uachtheN.gen Folgen zuzu.
sHrcl'cn wisicn n-crdcn. ^ , s..<.

Bcznksgcriii)t GöttsHach am 2. I u l y ^ ^ ^
v. «67. ' ' O d i c t. Nro Z'y.
(,) Bcn dcm Bezn-?saer,<tte d« Herrschaft Weißenfels zu Kronau, Laib^ckcr Kreises,

svird hiemtt bekannt g^nacht: dasselbe habe über d,e vorgekommene Anzeige und hier-
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über gepflogene Untersuchung für nöthig befunden, den dictzbezirklichen Insassen'3ore»z
Petritz, aus der Gemeinde uud dem ():te Ratfchach, olö Verschwender geiichtlich zu er«
klären, demselben die Vermogensverwallung abzunehmen, und ihm in der Person des
Mar t in OavaNar, vulgo Mimar zu Ratschach, einen Ourator aufzustellen.

Welches zu dem Gnde hiemit öffentlich bekannt gemackt w i rd , daß Niemand mit
gedachtem Lorenz Pctrih einige Geschäfte eingehe. Vertrage schließe, oder demselben ein
Darleihen leiste, widrigens ein solcder Darleiher ftincs Darlehens vcrlusngt, u^d die
abgeschlossenen Geschäfte und Verträge null und nichtig seyn sollcn. Zug iM ' wird zur
Anmeldung und Llquidirutlg der Passiven desselben die Ta^sahung auf d«n 3 i . d. M .
früh um 9 Uhr in dieser Gerichtötanzley angeordnet, wol-ey" attc Gläubiger deöf^b^^
zur Angace und Liquidirung ihrer Forderungen zu erscheinen haden.

Wornach Irdermann sich zu achten und vor Sckaoen zu hüthen wissen wird»,
Bezirksgericht WeißcnfclS zu Kronau am 5. August 1625.

3 . 9 ^ 3 . F e i l b i e t h u n g s . G d i c t . »<l 3?ro. ,567.
( l ) '^om Bezirks^cricbt« Wipdach wird h»emit öss.ntlich bekannt gemacht: Es fti?e über

Einschreiten deK Herrn Joseph Rupni t , väterlich Simon Rupnil'schen Haupt Vr^e»
von S t . Veith , wegen ihm schuldigen 200 ft. sammt NebenVrrdlndl'<ck5citen, die ossent'
Uche Fcilou'chung der dem Franz Fadtschitsch von Hrasä'le, Grbcn seines Vaters glichen
Nahmens, eigenthümlich qeh^r,,qcn, dcr Herrschaft Wiprach dienstmäßigen, beu S t . Vcich
belegenen, und auf <)5g ft. 45 kr. M . M . gerichtlich geschabten , ^ t l Kaufcecblsyube
und rücksiä Nicken Realitäten sammt An» und Zugebör n«bst I?unlli i.nztrucü, im Weg»
der Oxecution zu dewill>qen.

Da nun hierzu drey Feilblethungsttrmine, nähmlich für den 6. September, 7. October
und 7. Nov. l I . jedesmahl zu den gewöhnlichen vor- und nachm,ttägiq«nAnnssiundt«
im Orte der Realitäten zu S t . Vei th, dann mit dem Anhange bestimmt norde« sind,
daß die Realitäten und b'nliclu!; instl-lictu, für den Fa l l , wenn selbe bey der ersten un5
zweyten Feilbiethung nicht um den Schahwerth oder darüber an Mann gebracht werdt«
könnten, solche dey ocr dritten auch unnr der Schätzung bmtan verlauft werden foNcn;
s« werden die Kauflustigen wie auch dic intalbulirten Saygläubiger hierzu zu erschein,»
mit dem Ncvs^he eingeladen, daß die Schätzung nebst d<n dlkßleitigen Vcrkaufsbedi«<'
nissen hieramts taglich »u den gewöhnlichen Ämtsstunden emgeschen werden tönllen.

Bezirksgericht Wipdach am 2;. I u l y l3 i5 . >

8.965. S i n b e r u f u n g s . Gd ic t . Nro. 587.
(2) Iostpb V'mccnz Gerlmasin, gebürtig von Theiniz n, Kram, Bezuk Kreuz, wel.h«

zu Wlen die juridischen Studien absowirte, »nd im Monathe Iu lo 0. I . von derHoch-
lsbl. k. k. n. österr- Regierung zu Wien einen Nciscpah auf 4 Monathe nacb Str.^ß-
bucc^, wegen Vorgabe dringender Familiengeschäftö, eibiclt, tkse ihmzuiv. 7lnft,ndo.lte
»M Auslande anberaumte Frlst aber bereits scdon vor 5 Monathen verstrick, wird hiem>t
aufgefordert, sich binnen einem Jahrs, vom Tage diesir Vorrufung, um so gewisser v<r
»iese ftins Bezirksobriqlcit ,u stellen und sich über ftin unbefugtes Ausbleiben zu reä)^
ftrtigen, als widrigens gegcn ihn nach Vorschrift de6 27. §. dcs allerhöchsten, Auöw«tt»
ierungsp^tents uom '<>. August 1784 verfahren werden wird-.

Bezirtsadri,gkcit Kreuz am 4. August »625. ^

I . 97a. Aufnahme eines Unterbeamten. (,)
Bey der Bezirksherrschaft Radmannsdorf kömmt mit »2. September l>. I . * "

GteNe eineg Unterbeamtcn, mit wtlcker mbst frcycr Wohnung und sini.7.en Accldtntie«
^in Iahreög?halt pc. (Zin Hundert Zwanzig Gulden verbunden ist, in Erledigung, un»
wer solche zu erhalten wünschet, hat sein üdcrSprach« und Kcl»ile?e<>!Ntn'.sse, dann M»»
p M s t belegtes Gesuch bis dahin hierorts einzureichen

Bezirksherrschaft Radmannsdorf am 7. August ,826.



Gubernial- Verlautbarungen. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ M

G>..«.».

K u n d m a ch u n g
der Veräußerung der illyrischen Cameralherrschaft Sachsenburg

Villachcr Kreises.

<(m 19. September l< I . Vormittags um 10 Uhr wird in Gemaßheitder
heradgelangten hohen Hofkammer-Präsidial-Verordnung vom i5. Iu ly
d. I . ^ Nr.^5W, die CameralherrscbaftSach^ob'lrg im Gubernial-Raths-
saale zu Laibach, im Wege der öffentlichen'Versteigerung zum Verkaufe
«usgebothcn werden.

Der Ausrufspreis ist auf 6i0ä3 fi. 3. M . , das sind: E in und
Sechzig Tauseno^vrey und V ie rz ig Gu lden Conven t ions -
M ü n z e , ftstgcsctzt.

Die Herrschaft liegt in Oberkarnthen im Villacher Kreise an der
nach Tyrol führenden Commerzialstraße, und an dem schiffbaren Draufiusse,
VVN der Kreisstadt 7 und von der Hauptstadt Klagenfurt 12 Meilen entfernt.

Ihre vorzüglichsten Bestandtheile, Gerechtsame und Nutzungen sind:
I. An Gebäuden.

1) Zwey zusammengebaute Häuser im Markte Sachftnburg.
2) Ein Getreidrasten bey den Ruinen des Schlosses Feldöberg.

I I . An D o m i n i c a l - M e i e r s c h a f t s - G r ü n d e n .
46 Joch 1295 lD Klafter Aeckcr.
!2 „ 225 « Wiesen.
" - „ i5W „ Gärten.
^ „ ^ 41 „ Huthwciden.

'00 „ n56 ,, Waldungen.
Ui. Der Earbenzehent in der Gemeinde Obergottesfeld, 5endo?f und

Sachsenburg, welcher dermahls um jahrliche ttl fi. ^ kr. verpachttt ist.v
. lV. Die hohe und niedere Jagdbarkeit in dem bestandenen Burgfriede

Feldsberg, dann die Jagdbarkeit in der Riegen.
V. Die Fischerey in dem Drauflusse und im Ritgenbache.

(Z. Bepl. Nvv. 64. d. 13. August Ü2Ü.) B



» VI . 24 Beutellehens-Güter, wovon die Herrschaft in Veränderungs-
U fällen, sowohl des Lehensherrn als des Vasallen, die Lehensgcbühr» ü Pro-

cento vom Kaufschillinge bezieht.
M VI I . 112 steuerbare Unterthanen und H4 Dominicalisten.
» Diese haben zu entrichten:
» ») an Urbarialgelddienst über Abzug des Fünftels 444 st. 24 kr.
M I>) an Zinsgetreid:
U i 3 i Metzen 8 Maß Weihen,
» 2)5 „ 20 „ Korn,
U 66 „ 23 „ Gerste,
M 608 „ 23 „ Hafer,
W 0) Sack- und Körnerzehent.
M 125 Metzen 12 Maß Weihen,
W 282 „ ^ « Korn ,
W 69 „ 5 „ Gerste,
M ^26 ,. 26 „ Hafer,
U 6) an Kleinrechten in Kornern:
M 2 Metzen 12 /^5 Maß Hiersbrein.
M 0) An Laudemialgebühren bezieht die Herrschaft sowohl von Nuffical-
R Unterthanen, als von Dominicalisien in vorkommenden Veränderungsfal-
M lcn die festgesetzten Ehrungen, und in Verkaufsfallen auch die sogenannten
M Abfahrtsgebühren.
» i) An Frohndienste:
M 29 /^5 Fuhrrobathstage und
» 169 i j5 Handrobathstage nebst der Iagdtreibrobath beyläufig So
U Tage.
M g) An verschiedenen andern Klcinrechten, welche nach den bestehenden
M Reluitionspreisen dermahls einen Ertrag von 170 fi- 35 1̂ 5 kr. liefern.
» VII I . Das Vogteyrecht über die Pfarr S t . Margarethen zu Sachsen
M bürg und S t . Michael zu Pusarnitz sammt dazu gehörigen Filialen.
M Dieser Herrschaft ist dermahls keine Gerichtsbarkeit verliehen-
M Die wesentlichsten Bedingnisse, unter welchen die Herrschaft t « "
M Verkauft angebothen wird, sind folgende:
M z. Wird zu deren Ankaufe Jedermann zugelassen, der Hierlandes zum
M Realitatenbesitze geeignet ist.



^ 2 . Denjenigen christlichen Käufern, die nicht kömmt,
wenn sie die Herrschaft erstehen, für sich und ihre Leibeserbcn in ab«
steigender Linie die Nachsicht der Landtafelfähigkeit und die damit
verbundene Befreiung von der Entrichtung der doppelten Gülte zu
Statten.

5. Jeder Kauflustige, der an der Versteigerung Theil nehmen will/ hat
den 10. Theil des Ausruftpreises mit 6105 fl. C. M . als Caution bey
der k. k. Verstcigerungs - Commission entweder bar zu erlegen, oder
eine von dem k. k. Fiscalamte vorlaufig geprüfte und bewährt befun«
Vene fideijussorische Sickcrstellllngsacte beyzubringen.

4. Von dem Meistbothe ist ein Drittel vkr Wochen nach erfolgter G««
nehmigung des Verkaussactes und vor der Nebergabe der Herrschaft zu
berichtigen, der Ueberrest hingegen kann gegen dem, daß er auf der
erkauften Herrschaft in erster Priorität versichert und mit 5 Procent
verzinset weroe, binnen 5 Jahren in 5 gleichen jährl. Ratenzahlun«
gen abgezahlt werden.

5. Wer für einen Dritten einen Anboth machen wi l l , hat sich vorlas
ßg mit der Vollmacht seines Cowmittentcn auszuweisen.

Diejenigen, welche die Herrschaft in Augenschein nehmen und sich
sonst Ueberzeugung verschaffen wollen, haben sich an das Verwaltungsamt
<Vachsenburg zu verwenden; auch können die übrigen Verkaufsbedingnisse,
der Werthsanschlag und die umständliche Beschreibung dieser Herrschaft
mit ihren Bestandtheilen bey der k. k. illyr. Staatsgüter-Veraußerungs-
Comnnssion zu Laiback eingesehen werden.

Von oer k. k. illyrischen Staatsgüter-Veraußerungs-Commission.
Laiüach am 24. Iu ly iti2.5.

F r a n z F r e y h e r r v o n B u f f a ,
^ ^ _̂_________̂ _ k- k., Gu'x und Prasidial-Secretar.

Z. 855. (3)" ' ^ " " " 1 ^ ^ ^ ^

K u n d m a c h n n g.
I n der gedruckten Verlautbarung vom 1/,. Iuny d. I . , Nro 13^,

wegen Versteigerung der Cameralherrschaft Wolfsberg, hat sich ein Druck-
,.n " 1 ^ iwar bey der Rubrik ? der Ertragnisse an Dominicalnutzun-
gm von Unterthanen, eingeschlichen. Es erscheinen Post 3. an Zinsge-

2̂  *



l treid nur 166 N . Oe. Metzen Haber angesetzt, es soll aber heißen: E i n
« t a u s e n d sechs h u n d e r t zwey u n d sechzig N -Oe . Metzcn Haber.
R Dieser unterlaufene Verstoß wird mit gegenwärtiger Kundmachung
l im Nachhange der obigen zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

Von der k. k. illyr. Staatsgüter- Veräußerungscommission.
! Kaidach am 1. August :825.
l F r a n z F r e y h e r r v o n B u f f a ,

_^^___ k. k. Gub und Präsidial-Secretär.
< ^ " Vta o l ^ u M

l 8- ^2. (5) Nr . 6525.
- Bsn dem k> k. Stadt - und Landreä'te in Krain wird anniit bekannt gemacvt: cö
' sey über das Gesuch des Or. Bcrnard Kogl / jubilirter lö)udernialrath und Protomedi«
' cus, m dlc Ausfertigung der Amortlsations-Gdicce rücksichtlich der auf dem Hause Nr. 16g

in der Stadt vorgemerkten, angcl, lich inVerlust gerathenen Urkunden, als :
») des von Johann Anton v. Schindeldach dem Bernhard r. Schluderbach unter »5.

' März 1776 ausgestalten Tischtltcl Instruments, vorgcmertt unterm 1 ' . May 1776 ;
t>) dcs von Ludwig ^on ^chludereaä), dem Johann Kuth übcr 2,400 st. ausgefcrtig«

^ ten Schuld.- uno Ml.thvercragcö odo. ». Februar ^79'»/ rorgemeckt am 22. März
,790; und

«) oe0 Adthcilungs Protocolls ddo. ». Febr. »795, pr. 2400 st., vorgemerkt am 19.
' Juno 1795, gk«'ilnact tvordcn.
^ 6s haden t'cmnac!) alle )cne, selche auf gcdacl'te Urkunden aus roas immer für

einem Rechtsgrunde Ansprüche machen zu können vermeinen, selbe binnen der gefehlt
' cl'en Frist von einem Jahre, scchs Wochen und drey Tagen vor diesem t. k. Stadt» und

M Landrcchte sogczvlft anzumelden und anhänalg zu machen/ als im Wi l l i gen auf lveitcres
M Anlanden 5c3 heuc.qcn Blttst sicrs Aernard K o g l , i)lc abgedachten Urkunden nach Ber-
» lauf dieser geftpichen Ins t für ssetödtet, traft» und wirkungslos erNurt roerocn tvürdcn.
M Laidach d.n l , . Jänner 1Ü25.

M z. Z . ' 7 ' . ^ (2) Nro. 261.
U - Von dem k. k. (Vtadt- und Landrcchte in Kram wird anmit bekannt gemacht: O t
U se» ül:cr das Gi-snch des Matthaus (5astaqna zu Tricst, m die Ausfertigung ocrAmorl i-
M sations - Odicte rüclsiä)tlich dcr dem Bittsteller in Verlust gecathenen' Domcst. orcin.
M Schulte bligation d?o giOccodci- » ^ ^ , Nr . ,»,<>, 2 6 Prc, pr. 5oc» fl gewi l l igt worden.
M Es haben demnach alle jene, welche uuf gedachte Schuldobligation aus waS immer für
M «inem Recht^grun-^e Ansprüche machen zu tonnen vermeinen, selbe binnen der Hesehli-
M ch,cn Frist ron einem Jahre, sechs Wochen und drco Tagen vor diesem k. k. Stadt - und
M Landrechte soa,ewiß anzumelden und ani)änq'q zu macken, als im Widrigen auf weite-
M res Anlangen des heutigen Bittstellers Matthäus Oastagna die abgedachte Sckuldodliga«
M tion nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für getödtet, traft» und lvitt'ungslos clt lart
M werden wird. , . «. .
I Von dem k. k. Stadc< und LandrcHte m Kram. Laibach den 5. Februar ,625).

M z ^ Z . " ^ ^ ' (3) ^ " Nro. 6875.
W Von dem k. k. Stadt« und Landrcchte in Krain wird anmit bekannt gcmackt: O»
M fty über das Gesuch der Theresia Illeber, Wundarztenswitwe allhicr, wider Dr . Nal<
M mund Dietrich, Kurator der unbekannten Mar ia haidcr'schen Elbcn, in die Ausfertigung
M der Amertifatonsedicte, rücksichtlich des angeblich in Verlust gerathenen, zwischen I sh .



H«idcr und Maria Anna geb. MichelUtsch errichtete«, auf den «m ^ n Martte zu ?ai.
back su!> (5onsc. Nro. 20 lleq.ndcn hause intadulnten Ehevertragb ddo. 2'- "P l »?dZ,
intab. 3o. April 17?», qew'lliger worden, Esdaben kemnackalie iene. welche aus ̂ d . ^
ten Ghevertraq auS was immer für einem Rechtägrunde Znsrruchc maäen u tonnen
-ermeinen, selbe binnen d.r geschlichen Fr,st ron cmcm Jahre, ftcks ^ ^ ) e n und dr y
Taqen vor diesem k. t. Stadt - «nd Landrcchte sogewlß unzumcldcn und anw'glg z«
wachen, als im Widriqen auf wcitercS Unlanqen der hcut^en ^.ttftel ennn .' .r s I^e-
ber, Wund^rztenswttwe, der obqedaä)tc Okevertrag nach Verlauf dieser geie^lch.n o" f l
für getödtet. kraft und wirlunqsl^ erklärt werden wlrd. ^ ̂  . < „ «,^

Von dem l. t. Stadt, und Landrcchte ln Kram. La,bc>ch den 16. Octodcr '«24.

Z. 920. <5) ^ " ' - ^66 .
Von dem s s Stad t - und Lcmdrechte in Krani wnd annnt bekannt

gemacht: Es scy über'das Gesuch des Hcrvu W'lhelm Fürsten v. Auerspcrg,
<n die Ausfertigung der Am or t i sa t i 0 ns - E d ic te rucl,.ch:l.ch der Lo,chung
folgender, auf dem Gute Amöd haftender, angeblich m Verlust gerathenen Ur-
kunden > als: ^ ^ .

1. des am 5. April 1760 intabulirten Hcirathsvertragcs vom 1. December
^ 5 i , zwischen Herrn Wolfgang S.qmund Grafen v. ächten erg, und
Wncr Gcmahl.nn Frau Marla Theresia gcbornen Gvapnnn v. 'Auc^pe^g,
M Folge dessen Letztere vorgemerkt erscheint:

») Mlt der sIcrschrelbunq ins Elgen pr. 6000 st.;
t>) mit dem jahrllchcn Spcrrnadclgelde pr. 100 Specus-Qucaten ;
e) mit Noß und Wagen oder 100 Ducaten;
ä) m.t der wittibllchen Unterhaltung jährlicher 1000 ^ - , welche l n ^ o g e

Hofbcwilllgung ä« i nüw .w 5. März 17^0 ganz auf d.e Fidelcomm.ß.
Herrschaft Amöd versichert wurde, die Verschre.bung p -̂ 6 ^ " 5 - " "
aus den Melcomm.ß-Proventcn erzeugt, angelegt, " " / " " ^ . " "
Fall des frühern Absserbens des Herrn Bräutigams, aus den 5.delcom.
miß-Einkünften ergänzt werden solle. .^. , . . e^«..,.̂  «n„lf<iana

2. des am 2. I uny .760 mtabul.rten Bekenn Niffes des He n Wolfgang
Sigmund Grafen v. Achtenberg, ddo. 10. Jänner i ? 5 4 , zu Gunsten det
Johann Baptist Stückler, an Waarcnconten pr. 69/, ft. I t) n . ;

.,^°:«^ tÄ^."i^^«.°"^°;cr^^^,^nd Gra-
fen «. k.ch^nwg zugunsten °°« Ioftpb Deffc!brm«r ausg«ste».«n (.-.n.

' ^ pr. «9ä «. .« kr b ,
soffen ist , so s^d vo„ j^er nur ausgesetzt . . . 62L fl. ^0 kr.,
gewllllget worden.

Es haben demnach alle Jene, welche auf gedachte Urkunden aus was
lmmer für emem Rechtsa'-unde Ansprüche machen zu können vermeinen, selbe
binnen der gesetzlichen Frist von emem Jahre, sechs Wochen und drep Tagen



vov diesem k. k. S t a d t - und ?andrechte sogewiß anzumelden und anhangig zu
machen / als im Widr igen auf weiteres Anlangen des heutigen Herrn Bittstel-
l e r s / Fürsten u. Auersperg, die obgcdachten Urkunden sammt I n tabu la t i ons -
Eertlsicaten nach Ver lau f dieser gesetzlichen Frist fü r getödtet, kraf t - und wi»«
kungslos erklärt werden.

Lalbach am i Z . I u l y 1625.

A e m t l i ch e V e r l a u t b a r u n g e n.
Z. 9/,y. L l c i t a t i o n s ? V e r l a u t b a r u n g . (3)

D a den beyden hierortigen Amtsdienern mit i . September l. I . enie neue
Livree, bestehend aus emcm Mantel, zwey Röcken / zwey Beinkleidern, zwey W««
sten, zwey Hüten und zwey Paar St iefeln, bevgeschasft werden jo l l , so wird dieß,
falls am iZ. l. M . in dem Amtslocale dieser Staatsbuchhaltung eine Minucndo-
Llcitatton um y Uhr Vormittags abgehalten werden, woselbst die Lieferungslu-c
stlgen zu erscheinen eingeladen werden, und den oießfalligen Kosienübcrschl^g
einschen köi.nen.

K. K. »llyr. Pro^. ^taatsbuchhaltung. Laibach am 3. August is;25.

V e r m i f c h t e V e r l a u t b a r u n g e n . .
Z . 965. G d i c t. (2)

Vom Bezirksgericht der Herrschaft Prem wird hiemit bekannt gemacht: Gs sey auf
Ansuchen der Frau Oatharina Freyinn v. Lazarini und des Herrn Johann Ncp. Zörrcr,
alü Vormünder der Ioscph Freyherr von Lazarin'lscden Pupillen von Iab lan ih , wioer »c»
Johann Thomschusch, vulgo Ive von Fclstiltz, in die execulive FeUbi^thung der, dem
Schuldner gehörigen, der, Herrschaft I M a n i h sud Urb. 3?ro. »97 et Nectif. Z. 12Ü dienst«
baren, auf i?5a ft. gerichtlich geschätzten, und zu Feisttiy am sicten Wasser befindlicher
Mcchlmühle sammt Behausung und ̂ uqehor, wcgen schuldigen 164 ft. c. 5. c. gewiNiget,
und hiczu 3 Termine, als auf den 22. August, ,c>. Scptember und 2^. October, jedes,
mahl um 9 Uhr früh in loco Feistrih mit dem Anhange bestimmt worden, daß, falls
diese Realitäten weder bcu dc:n ersten noch zweyten Tcrminc um den Echähungswerth
oder darüber an Mann gcbrachr werden tonnten, dusc bey, dein dritten auch unter dem^
selben hintan gegeben werden würden. >

Es werden daher alle Jene, welche diese Realitäten gegen gleich bare Bezcchlun« an
sich zu bringen gedenken, an obbestimmten Tacjcn nacd Fcistrih zur Licit.lticn '̂n elscvci-
nen emgeladen. Bezirksgericht Prcm am »U. Iu l y 1625.

Z . 964. F e i l b i e t h u n g s . T i s t i r u n g . »(̂  Nr^ 6<f5<
(2) Bon dem Bezirksgerichte Senosetsch wird hiemit tund gemacht: st» ftD von o<r

mi t Gdicte vom 3a. Apri l d. I . , Z. äy^ , auf den :ä, d. M . , in Sacken der k. l .
Kammerprocuratur zu Lcnbach ausgeschriebenen drilten F<ilvielbun,q der An:>n Wuchi-
schen Realitäten zu Prmvalo, in Folge OrlulseK des Hochtal, t. l . S tad t , und Landrechts
in Laibach ddo- 2. d- M . , Z. ^ 6 i 0 , einstweilen adgetonnnen.

Nezirtsgericht Senosetsch dcn 4- August »625.

2- 9^9- V e r st e i 5 < r u 5 g ^5)
i n österreichischer Gimer Wein am »6. August ,825 in MöMinh .

Von der Bezirtsobriqkeit Krupp in Unterlrain wird allgemein bekannt gemacht: (5<
rrerden i n osterreicker Oimer Wein der iÜ2^gr. Fechsung, rrclche wegen (tzrundftcuer
Rückstanden bey verschiedenen Gteuerpfiichtigtn in den besten Weingebir^en der Mot t l in zer
Gegend, mi t gerichtlichem Pfande belegt, und nach der Qualität abgesondert nansf t l iN



17"9
werden sind, in der Ttadt Möttling am '6. August l F. in den.qerröhi'liä'cn 3ic',t^ion5.
stunden Vor» und Nachmittags, faH > oder eimerweise licitando gegen gleich bare Bezah.
lung hintan gcgtben werden. ' ' 11, -

Die Schahungg. und zugleich AuKrufspreise sind für einen ösierreichcr Gnner Wem
guter Gattung 2 ft. 29 kr., für jencn mittlerer Gattung 1 ft. îo kr.

Alle Kauftustigen werden hiezu eingeladen. z
Bezirtsherrschaft Krupp am Lg. Iu lo iÜ25. ^^__^.

Z. 9 .̂5. (5) Nro. ^65.
Gon dem Bezirksgerichte der Staats Herrschaft Minsendorf n'ird besannt gemacht:

G3 s<y nbcr das Ansuchen dei Herrn filcitthäus Preleßnig, Bcvollmächtiqtcn des Anton
Kassel, a!5 crtlär:en Grb?.n, ^uc Grforjchung ter Echuldenlast nach dem am i. May
l. I . im hicsigen Schlosse verstorbenen Beamten Hrn. Ioscpd KufteNiz < dic Taqsatzung auf
den 25. August l. I . flüh um 9 Uhr vor diesem Bczirlsgerichle bestimmt worden, bey
welcher alle jene, welche auf o»csen Perlatz aus was immer für einem Rechtögrunde An-
sprüche zu stcNcn vermeinen, solcke sogewiß anmelden und rechtsgcltend darzuthun haben,
als widrigens der Verlaß abgehandelt, und d«n betrcifendcn Osl'cn cingcantwortet wer«
^en w,rd. Beziltsgelicht Staatsbtllschüft?)iintendolf am 26. Iuly 1Ü25.

Von dcm Bezirksgerichte Kitselsto'n in Krainburg lst über das Gesuch der
Maruscha Suolschak, gebornen Karlen aui Wesiert im Bezirke Lack, als Marko
Karlmischen Verlaßübernehmermn , in die Ausfertigung des Amortlsatlons^Edicts
rücksichllich des angeblich in Vevluft gerathenen, von dem Joseph Hirschenfclder an
den Georg Karl in über emen Betrag von 1200 fi. ?. W . unter 26. May 1604
ausgestellten, und unter nähmlichem Dato auf die zu Unterfeichtlng H Z. 6 liegen-
de, der löblichen Eameralherrschaft ?ack sub Urb< Nro. 222,^ dienstbare ganze
Hübe intabullnen, in Folge Eession dd. el nNHd. iH. März 1606 abcr an Marko
Karl in gcdiehenen Schuldscheins gewllliget worden.

Es werden daher diejenigen, die auf den gedachten Schuldbrief Anspruch«
zu stellen gedenken, hlemlt aufgefordert, ihr dießfakiges Recht binnen 1 Jah r , 6
Wochen und H Tagen sogewiß anzumelden und darzuchun, als im Widrigen Her-
selbe für getödtet und nichtig erklärt werden würde.

Bezirksaericbt Kieselstein in Krainburg den 9. Nsvember ,625.

Z.^<M. <3 d i c t . Nro. 625.
(3) Von der Bezirlsobriateit zu Neuftatll in der Amtskanzley n ird am 2,. Scptem«

bcr d. I . um 9 Uhr frich die ausschließende Ausschrottuna des Rindfleisches in der 'Htadt
Ncustadtl und Vorstadt Ka»bia durch 3i<itatio» dem Mindestbiethenden^auf drey Jahre,
nähmlich vom ersten Novemlxr 162b bis letzten October »628 überlassen, wozu d,e (5c.
ftehungslust^qen mit dem Beysatze vorgeladen werden, daß die StelgerungsbcdlNOmsse
bey dlescr Bczirksohn^keit «inzeseben werden tonnen,
^ ^ ^ t s o b r i s s f e i t Ncustatztl am lc». Juno 'U25<

2 ^ ' . F e i l b i t t h u n g s . S d i c t . Nro. i53 i .
(ä) ^^m Bezirfs^fj^te Wipb«ch wird hiermit äffentllch bekannt gemacht: M sey über

A ' . ' " ^ ^ h , „ ^ 2o.«pd Rupnik von St . Veith, alü vaterlich Simon Rupnik'schcn
dem A . 7 o ^ ' Ü 7 " " 'hmsch.lligen 5^ ft- 3 kr. c «. c., d,e öffentliche Feilbiethung der
dein Anton Vorsch von Hraschze aehdrigen, in der Gememde St . Veith bclegenen, und



»us 5« st. M . M . gescbähren Realitäten, nabmlicb zt?eo Gemein ° ?lnthcile Gestrürp »«
poxl,!v«!i od und unter de,^ Walo» ^ahlt-rege, dann Gtmcinantbeil Weingarten mit
Grasland u (^ri,6lHc!,i qenannr, im Wcizc der lHrecuticn bewilliget lrorden.

Da t)ierzu drco Fcildiclhunqvtermine, näbmlud für dcn i . September, i . und 3 , .
Octoder d I - , jedesm,kl von frube 9 dis 12 l.ldr in loco T t . Veith mit dem Anhange
5t i 226, §. a. G. i ) . dcstimmt Uni ' , so n'cli>en die Kaustustiqcn nebst den lnt^l)u!i:ts«
Gavgläudlgcrn hierzu init dem Beosahe zu erscheinen einaclat>cn, daß die di^ßfaliige Schä»
hung nedtt den Bcrraus^dedmgnlsscn läßlich bierainlä eingesehen, werden tonnen.

Be^illsgericht Wlpbach am iü . I u lo »325.

Z. ^^c>. F e N b i e t h u n q s » E d i c t . Nri?. ,232.
(5) B o m Bezirksqerickte Wivdacl) n'üd l?ssenlliö> belannt aem>iä)t: (65 scye über Anf«i-

chen des ssram und Miä>acl Mosä'e von S t . Ve i th , n-eqcn ibm schuldigen i8ü ft.^2kr.
«. «. «., sie öffentli^e Feilhictbunq der dem Anton Trcst ;u Po^gritsck aebörigen, auf
s6 ä 37l. ?7l. qesää^tcn Nealirät^n, näbmücl) z>veo Gcmcinantl)?i!e u ^ I l Iz i t^p Gr«»
discke, ein l^ctts 112 I^oun^ac^, ein Gemcinanthcil u I^edern^ncll pu<^'1'8clnili»rn, em
detto u 3lc!i-n2l und detto u ^lii-^Hcll .'.enannt, im Wcge der Exccution ben'illiqet worden.

Da nun hierzu drey Felldietbungstagsahunqen, und zwar für den 5. Ecplcmber,
K. October und 5. November d. I . , jedesmahl von früh 9 bis 12 Uhr iin Ölte Pod,
gri?sib mtt dem Beos^he bestimmt werden, daß wenn bemeldte RcalitätlN weder bty
der ersten noch zweien Feildicthung um den Sckähungswerth oder darü'cr an Mann
«edrc>ä?t werten tonnten, solcle le ider drtttcn auck uitter dcr Schäpunq bintan gcqeben
werden würden, so werden hierzu die KauflusNaen und die Tadular-Gläubiaer zu crschei.
nen eXnqcladcn, und tonnen die Real,täten« Sll'äbunq ne'rst den Versaussbedinanlsscn
tzieramts täglich einsehen. Bezirksgericht Wipbach am 4- Juli) iL2f>.

Z . 2^8. F e i l b i e t h u n q s . E d i c t . (3)
Von dem Bezirksgerichte Staatsherrsä aft Lack wird in Folge Errcutionsführung del

Forni Zegner von J a u s e n , die dem Valentin Sicher! gehörige, zu Jauchen H. Z. 24
liegende, der Swa"ts!>errschaft Lack sub Urd. Nro. 2^45 zinsbare, gerichtlich samMt der
Ansaat auf i352 st. 56 t r . , ohne dieser auf lZ lg ss. geschälte ^anchube, lvcgcn an Inter-
essen schuldigen 3» s?. 26 kr., bey den mit dießa.erichllichem Decrcte vom heutigen Tage
auf den 5c>. August, 3o. Sevrember und 29. October l. I . , jedesmahl Z^acknnttag um 2
Uhr im Orte der Realität zu Jauchen bestimmten Fcilbiethunqstagsatzungcn, und zwar
bey der ersten und zweyten Feildictbungstafisahuna. nur um oder über den Schäyun^s'
werth , bey der dritten aber auch unter dem Schätzungöwerthe an den Meistbietenden
verlaust.

Die Licitationsbedingnisse und dai SckäyunasprotocoN erliegen in dieser Gerichts-
fanzley zur Einsicht. Bezirksgericht Staatöderrsä^ft Lack am 2o. I u l y 1625.

3 a5î  ^'^ N a ch r i ch t̂  ^Z) "
Es ist hier in der Stadt ein Haus auS freyer Hand zu verkaufen. Da«

Nähere erfährt man beym Herrn D r . Wurzbach auf dem neuen Markte
Nro. 171 im zweyten Stock. Lcnbach am 4. August 1825.
2 . 960. '̂  Wohnung zu vergeben. " (Z)

I n dem Hause Nro. 187 am Raan im dritten Stocke ist ein Quar-
tier, bestehend aus 4 Zimmern, Küche, Speiskammer, Keller und Holz-
lege zu Michaeli l. I . zu vergeben.

Liebhaber belieben sich deßhalb bey dem Hauseigenthümer im ersten S t s -
<se zu melden, wo sie das Nähen erfahren werden.



2< Z02. ^ ) " Kl. G. V.

K u n d m a c h u n g
der Versieizerung der nieder- österreichischen Religionsfondsherr-

schaften Scheidbs und G a m i n g .

3^m ^, September i2a5 Vormittags um 10 Uhr werden nachbenannte
Realitäten, nach dem Durchschnitte der baren Abfuhren wahrend der Jahre
1815 bis einschlüßig 1624 veranschlaget, in d"m Rathssaale der k. k. med.
»sierr. Landesregierung, im Wege der öffentlichen Versteigerung, mir dem
Vorbehalte der höheren Genehmigung, an den Meistbietenden, verkaxft
werben,

I. Die nied. österr. Neligions'fondsherrschaft Scheibbs.
Diese Herrschaft liegt in de'n Viertel O. W. W . , an der sogenann-

ten Eisen-Commerzial-Straße. Der Ausrufspreis dleser Herrschaft lst:
8ünf und V ierz ig Tausend Acht H u n d e r t D r e y undAchtzlg
Gu lden C o n v e n t i o n s - M ü n z e .

Ihre vorzüglichen Bestandtheile sind:
Erstens. A n G e b ä u d e n :

>) das bcrrschaftliche Schloß im Markte Scheibbs, in demselben find:
ein Keller auf 6«o Eimer, ein geräumiger Pferde- und Kuhestall,
zwey gewölbte Schüttkasten und mehrere Futterbehaltnisse;

5>) das Dienerhaus, wörin die Landgerichts-Arreste sind ;
«) eine Scheuer auf dem herrschaftlichen Hofgartengrunde )ensetts der

Erlauf; ^.^ ^ />
<i) das ehemahlige Mauthhaus außer Neustift, an dtt Elsenstrape;
«) das Halterhaus im herrschaftlichen Klauswalde.

Zweytens. An Grundstücken:
>) 3o Joch 1203 Quadrat-Klafter Aecker;,
iz) z . z^g . - Garten;
^) 11I - ^ -, . - . Wiesen.

D r i t t e n s . An W a l d u n g e n :
62« Joch 520 Quadrat-Klafter.

(Z. Beyl. Nro. 64. d. 12. August 626.) t



U Vier tens . D i e G r u n d h e r r l i c h k e i t :
») über 5Z9 unterthanige Häuser in den Aemtern Scheibbs, Struden,

Puchberg, Heuberg, Iesnitz, Nuprechtshofen und Oberndorf;
I>) über 5/6 Ueberlandgewähren.

Fünf tens. A n Koruerzehenten:
») den ganzen Feldzehent von 221 7̂ 3 Joch, zwey Drittel von 1 , 3i4

Joch, den halben von 8ä 3̂ 3 Joch, ein Drittel von 943 ^ I Joch,
und ein Sechstel von 11 Joch, in der Pfarre Oberndorf;

1,) den ganzen Feldzehent von 100 ij4 Joch, zwey Drittel von iSIocb,
den halben von 75 Joch, ein Drittel von 2770 2 ^ Joch, und ein
Sechstel von 99 Joch, in der Pfarre Ruprechtshoftn.

0) an Sackzehenten unter der Benennung/ Grauer, Hagerzehent, dann
Scheibbser und Ruprechtshoftr Pfarrzehent:

14 Metzen '7 m. Weihen;
6ä9 „ 5 3j4 „ Korn;
— „ i5 5̂ 4 „ Gerste, und

93/ ,. 9 1 ^ ,. Hafer;
ä) an dem sogenannten Sausensteincr und Badner Sackzehente;

6 Metzen ä 2 ^ m: Weihen;
60 ,, i5 „ Korn;

94 „ 82^4 .. Hafer.

Sechstens. An Geld-, Natural-Diensten und sonstigen Bezügen:

») im Gelde: 6 fl. C. M . , und 256ä fl. 25 1̂ 4 kr< W. W . ;
K) Vogt- und Forsthafer: 256 Metzen 12 2̂ 4 m. Haser;
0) Dienstkörner: 2 Metzen — m. Weitzen;

37 « 62^4 „ Korn, und
65 „ 32^4 », Hafer;

6) das Veränderungs-Pfundgeld von den obenerwähnten Unterthansbe<
sitzungen und Uberlanden, mit Ausnahme der im Burgfrieden des
Marktes Scheibbs befindlichen Häuser und Ueberlande, von denen der
Herrschaft nur die Hälfte gebühret.

S iebentens. Besondere Gerechtsame:
») die Orts- Polizey - und Conscriptions - Obrigkeit in den Pfarren

Scheibbs, Oberndorf, S t . Georgen an der Lais und S t . Anton an
der Iesnitz, dann die Qrtsobrigkeit über das Dorf Königstetten bey



' Kemmelbach, dann das Landgericht in den
Gaming;

t>) die hohe und niedere Jagd in den herrschaftlichen sowohl, als auch
in den innerhalb des Jagdbezirkes liegenden, fremden Unterthans
besitzungcn;

6) die Fischcrey in der großen Erlauf, in einer Strecke von beyläufig
2000 Klaftern von dem Dorfe Hcuberg bis zu der sogenannten Beuten
bürg, dann in dem Iesnitzer Bache und in den kleinen Nebenwassern;

ch den Tatz und das Umgeld in Scheibbs und in Oberndorf.
I I . Die nied. österr. Religionsfondsherrschaft G a m i n g .

Diese Herrschaft liegt in dem Viertel O. W . W . , gleichfalls an der
sogenannten Eisen-Commerzial-Straße. Der Ausrufspreis dieser Herr-
fchaftisi: Acht und sechs
Gulden Conven t i ons - Ä i ü li z e.

Ihre vorzüglichen Bestandtheile sind:
Erstens. A n Gebäuden.

«) I m Markte Gaming das Schloß oder vormahlige Karthäuser-Stifts«
gebäude, von großem Umfange, sammt den Wirthschaftsgebauden;

t>) der sogenannte Widenhof, oder der gewesene Stiftsmeierhof, ober
dem Schlosse an der Straße;

a) der Ziegelofen mit einem Wohnhause für den Ziegelmacher;
<Y drey große Tavernen, nähmlich zu Gaming, zuLangau und zuNen«

haus. Zu Neuhaus ist die Capelle, die dermahl als Ortsknche ver-
wendet wird, gleichfalls ein Eigenthum der Herrschaft Gaming;

«) drey Forsihauser für die Rcvisr-Förster, nähmlich im Seehofe bey
5unz, im Lackenhofe und zu Neuhaus;

t) eine Sagmühle mit einer Ladenhütte, ein Wohngebaude für Holzknech-
te, die vormahlige kleine Caserne, und ein Trifthaus zu Neuhaus;

3) zwey Schankhauser an der Grestnerstr^ße;
l") die Schwaighütte nebst Stallung auf der Herrnalpe, und
l) zwey Holzknechtshauser in dem Rothwalde.

Zweytens . An Grunds tücken^
'> 49 Joch 767 Quadrat-Klafter Accker;
^) 6 ,, 499 ^ « Garten;.
«) '63 ^ ,266 ^ « Wiesen;,
<l) ^ 2 " .. 25, ^ „ Huthweidm.
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W D r i t t e n s . An W a l d u n g e n :
Z!,2?o Joch 65i Quadrat-Klafter.

V ier tens . D i e G r u n d h e r r l i c h k e i t :
über 292 unterthäm'ge Häuser im Markte Gaming, im Amte kunz und

in verschiedenen Rotten, dann gehören 9/, Ansiedler in den aufgelösten
Meiereyen in Nestclberg, Lackcnhof, Scehof, Langau und in dem
Convent-Gartcn, hierher; eben so: 4 Gewähren auf Wafferwchren

. in Lunz.
Fünftens. An Zehen ten :

») an Sackzchenten von dem größten Theile der herrschaftlichen Unter-
thanen, und zwar:

24 Metzen l-^6 m. Weihen;
29I „ 106^3 „ Korn;
5)2 „ ic>5jü „ Gerste;

561 „ 1 /,̂ 3 ,, Hafer.
Ferner von itt Unterthanen der Herrschaft Scheibbs am Puchberge:

2 Metzen 9 2j4 m. Wsitzen;
21 „ . i52 l̂4 « Korn;
— „ 42)4 „ Gerste;

. 45 „ i5 „ Hafer.
K) Den Feldzehent von 42 Hausern.
Sechtens. An Geld-, Natural-Diensten und sonstigen Bezügen.
») im Gelde: ic>56 fi. 3^ ^4 kr. W. W . ;
l«) yZ9 Pftmo 22 Loth Schmalz;
0) Dienstkörner: 7 ^8 m. Korn, n3 Metzen 6 2 ^ m. Hafer;
<i) DasLaudemium, Mortuarium, dann die übrigen Grundbuchs- und

die aoelichen Richteramls - Taxen.
Siebentes. Besondere Gerechtsame:

2) die Ortsobrigkeit über sämmtliche herrschaftliche Unterthanen und die
Constriptions-Obrigkeit in om Pfarrbezirken Gaming, Lunz, kacken-
hof und Neuhaus;

^) die hohe und niedere Jagd, und
<-/die Fischercy in dem ganzen herrschaftlichen Bezirke, zu den Fisch-

waffern gehören msbesolldere: die drey Seen bey Lunz, die zusammen
,3y Joch 662 Quadrat-Klafter messen; , -

.y das Forstrecht, eine Gicbigkeit, die die Unterthanen von jedsr in



U ihren eigenthümlichen Waldungen zum Verkaufe geschlagenen Klaft«
W Holzes, entrichten müssen; ^ „

«) das Tatz - und Umgeld in dem herrschaftlichen Beprce;
Y die Benützung der Gyps-Steinbrüche daselbst. .

Zum Ankaufe wird Jedermann zugelassen, der hierlande« Realita-

" " " N e n k g e n ' 7 d i " n der Regel nicht landtaftlfähigsind, kommthier-
bey für sie und ibre leibeserben in gerader absteigender Linie, die mit der
Regierunas-Circular-Verordnung vom 24, April 1818 kund gemachte,
allerhöchst bewillige Nachsicht der Landtafelfähigkeit, und die dam.t ver-
bundene Befteyung von Entrichtung ver doppelten ^ulte zu S attui.

Wer an der Versteigerung als Kauflustiger Nnche.I >,e»men wil l ,
hat als Caution d«n zehnten Tbeil des Ausrufspreises bey der Berste,ge-
»ungscommission bar, oder in öffentlichen "ufMetallmunze, und a f e b -
bringer lautenden Staatspapieren nach ihrem
gen, oder eine auf diesen Betrag lautende, «on der k. k. Ho - u»d > 'v .
österr. Kammerprocuratur vorläusig geprüfte und als bewahtt bestätigte
Sicherstellungsacte beyzubringen, ^ ... , ^ , V^„fs^,,.

Der Ersteher der Herrschaft Scheibds hat dasDrtttel des ^au sch l-
lings, wenn dieser den Betrag «on 5°,«o° fl. Lonv. Mm'ze übersteigt, m
entgegengesetzte. Falle aber die Hälfte; der Ersteher der Herrschaft Gammg,
aber das^Dritte! des Kaufschillings binnen vier Wochen «"ch'rfolg r Ge-
nehnngung des Kaufes, und zwar noch «or der Uebergabe d « H nschast
in die Verwaltung des Käufers zu berichtigen; d,e ' " " « v r " ' ' ^ l! '
nen Fällen verbleibenden zwey Drittel oder verbleibende
gegen dem, daß er sie auf der erkauften
sichert und mit iährlicben Fünf vom Hundert »1 son»e.ttlonFmm ze >n
halbjahrigen Raten verzinset, binnen fünf Jahren, von V°m, Tag g . . !>
net, von wclcdem die erkaufte Herrschaft mit Vorthe.l und La en an 'hn
übergehet, mit fünf gleichen jährlichen Ratenzahlungen a.rag.n.

Die übriacn 2^'kaufsbeoinqnisse, Beschreibungen ». st w. oer ooi.
gen Rell!!ättn'kü3en an^dem Moittage Mittwochs
Bormittags von c, bis ,2 Uhr in °«>u ^ ^ ' « l - ^
ösierr. Landesregierung eingesehen werden, s° w,e auch . , . He»!>^,te»
selbst in Augenschein genommen werden können.

Wien am 2>. July >L25.-
Von der f. k. «. öst. Staatsgüter-Veräußerungs-Commission.



M W ^ M Kreisamtliche Verlautbarung.
55 ^ 2 . K u n d m a c h u n g . Nro . 7028^

U (2) ^ur Heröeyschaffung des für das hohe k. k. Gubermum und die übrigen hlev-
M ornaen Bchörden nöthigen Brennholzes im Winter 182^26 , wird »n Folge

hoher Gub. Verordnung vom 2g. v. M . , Z. 119^9, am 20. d. M . bey diesem
Kreisamte eineMinuendo-VersteigerungVormitttags um 9 Uhr abgehalten werden.

Der beyläufige Bedarf an hartem und weichen Brennholz? für den Wmtev?
Semesier des Jahrs iÜ25^6 lst folgender:

B r e n n h o l z

h a r t e s weiches

K l a f t e r .

H o h e s k. k. P r ä s i d i u m . . . . . 5 2 —
„ „ Gubernlum . . « » ' il2 3

hohe „ G r u n d s t e u e r - R e g . P r o v . Commission 2 3 —
k. k. S t a d t - u n d Landrecht . . . . 67 2

P r o v . S t a a t s - B u c h h a l t u n g . . . 100 —
„ C a m e r a l ^ Z a h l a m t 5 5 1
„ K r e i s a m t Laibach . . . . . 6c> —
^ D o m a i n e n - A d m i n i s t r a t i o n . . . 5 i —
„ L a n d e s - B a u d l r e c t l v n . . . . z ^ _—
« P o l i z e y d i r c c t i o n . . . . . 5 c > —
„ S t a n d i s c h e A m t s k a n z l e y . . . . 2 0 —
„ L y c e a l - G e b ä u d e . . . . . 1 1 7 4
„ C i v i l ' S p i t a l . . . . . . i 5 n —
« E h r r u r g l s c h e . L e h r a n s t a l t . . . . 1 0 —
^ E l l n i s c h e , d e t t o - . . ., 5 o —
„ I r r e n h a u s . . . . ^ . 2 ^ —
„ G e b a h r h a u s . . . . . . . Z 6 .^.
^ « v i c h e n h a u s . . . . . . Z o —
„ I n q u i s i t i o n s - H a u s . . . . l ) ^ ___
„ S t r a f h a u s . . . . . . 2 2 5 —

Summa ^ 1 1 ^ j io
Hievon werden alle Unternehmungslustige mit dcm Beyfake in die Kenntniß

zefeht, daß die Versteigerung des herzuschaffenden Brennholzes branchenwclse
wird vorgenommen werden. D,e Lieferung wnd jenem überlassen, der sich zu der-
selben für eine oder die andere BeHorde um den mindesten Anboth herbeilaßt,
und die eingegangene Verbindlichkeit, entweder durch Verpfandung seiner anzu-
gebenden Realität, oder Mitbringung eines annehmbaren Bürgen, oder Hinter-
legung eines angemessenen Betrages in öffemllchen Obligqtwnen, oder endlich



Betrages an^emer^ I r geliefertes Holz
ins Verdienen gebrachten For-dcrung, wird sichern können.

Dle übrigen ^citatlonsbedingnisse können tägllch zu den gewöhnlichen Amts^
stunden bey dem Krcisamte eingesehen werden.

K. K. Krcisamt Laibach am 4. August 1825.

AemNiche Verlautbarungen,
Z . s)5F< M i n u t n d 0 - ^ i c i t a t l 0 ns . Nachr icb t . Nro. 3,^3^.

(2) Zu Folge hohen Hofkammer-Decrets r>om 1. I u l y d. I . , Nro.ZffO^tt, und
Wohllöbllchen Zollgcfallcn-Adminlstratlons - Intimacs vom 27. n- M . , Nro.
7291)1107 3 . , wird zur Lieferung von 20000 3cntner Salz aus Hallcin nach Apit-
t a l , bey dem k. k. Mauthoberamte Vlllach am 12. Deptember d I . eineVerstci-
gerung, im Ausrufspreise ä 1 fl. 26 1)2 kr,/ abgehalten / und diese Lieferung dem .
Meistblethcndcn überlassen werden.

Dle on-ßfalllgen Bedlngnlsse können in den gewöhnlichen A>ntsstui:den bey
diesem Mauthoderamre eingesehen werden.

iaibach am 6. August 182b.

Z. g56. L i c i t a t i o n s - Kundmachu ng. (2)
Von der k. f. Genie- und Fortifications-Dlstricts - Direction in Croatien

wird bekannt gemacht, daß m der Festung Earlstadt an dem Brigadier? Hause ein
Restauraiions' Bau nach ^eit-und Wittcrungs - Umstanden noch heuer entweder
ganz, oder mit Auvdehnung eines Theiles auf das künftige Frühjahr zu bewirken
sey, welcher Bau zu Folge den bestehenden Vorschriften den Mmdestbiethenden in
Entreprise hintan gegeben werden wird.

Die gedachte Bauführung bestehet: i n , vom Grunde aus, ganz neuer Auf«
bauung e,ms normalmaßigen, ein Stock hohen, zwey Klafter ein Schuh lang
und breltcn 8. v. Prwets, sammt einem ungefähr eben so großen Anbaue, zu
dessen Verbindung m»t dem Hauptgebäude, m Abtragung dês alten, und Her-
stellung eines neuen Dachstuhls auf dem Hauptgebäude und Beitentrackte, dann
«uf der Wagenschupfe, in Eindeckung mit Ziegeln dieses Daches, und jenes ob
der^Stallung; ferner sind im Hauptgebäude, welches ein Stock hoch, 16 Klafter
3 (Vchuh 2 ^oll lang, 5 Klafter 2 Schuh 10 Zoc breit im Fornsications-Maße
ist, neu herzufallen, der größteThellder Dippel-, S tu rz - , Fuß - und H5tuckator-
Böden, alle Weißung, sowie auch das liegende Ziegelpflaster unter dem Dache,
und Mehrcres an Thüren, Fenstern und eisernen Gußöfen, enollch am stal le
die innere Emrlchtung und zwey Feuermauern. . ^

Die Llcilations-Verhandlung wirdden 25. August d. I . m der zortlsicationss
Bauanns-Kanzley zu ^avlstadt Sta t t haben, wo auch dle Llcitations- Beding-
nsse, der Bauplan und die Vorausmaß m den gewöhnlichen Amtsstunden vor-
lausig emgejchen werden kann.

Das zur GicherftcUung des Aevars von der Licitation im Baren oder sonstigen
-sichern Hypotheken zu erlegende Darangeld besteht:



^ ^ M f«< den Maurer- und Ziegildecker . . . 2b>o st.
^ ^ M " ^ ^ Steinmetz . . . . » « 7 "

" „ Znumermann . . . - » ' 17a »
" „ Z.schler 3 '
" « Schlosser !9 '

^ ^ M ,. „ Glilserer . . . . . . 2 -
W M ,', « H"fner . . . . . . 1 -

., „ Anstrelchev . . . . - ^ - , ^ ' .
^ Die glnch nach Erssehuna der Arbeiten zu erlegenden Eautwnen bestehen «

doppeltem Benage obangtsctzter Davangelder. < s «>
Bey dieser ^icttation können nur erfahrene und hinreichend bemittelte Dau-

verstandige zugelassen werden, welche sich m dleftr .pn^sicht auszuweüen verm^e«.
Dieser Bau wird arnkelweise, in einzelnen PavNen , nach den Gattungen der

vorkommenden Professionlsten-Arbettcn, und nach Umstanden auch tm Ganzen ftir
Unternehmer, dle den ganzen Bau übernehmen wollen, llcltnt werden.

Carlstadt am 1. August i325. ^ ^ ^ ^ ^ ^ .
"̂  ^ '^ ^^ V er mlsch te V e r la'u t ba^u „g en.

2 c>5o. ' G e r l c h i S d l e n e r w l r d g e! u ch r. (^i)
Auf eine nicht unbedeutende Beznks-Herrschaft in Unterkrain wird em Ge,

nchtsdlener gegen sehr gute Emolumente und Bedlngnisse gesuchi. Das Nähere
erfragt man un ZettungS - Comptoir.
2 . ^ 5 ) . W o h n u n g zu v e r m i e t hen. (2)

I n dem gewesenen Tschurnischcn Hause ist em Quart ier , bestehend aus drey
Zimmern, einem Eabmett, Küche und Speisekammer, für künftige Mlchaelizett
zu vergeben. Das Nähere erfahrt man daselbst lm ,. Stock. ^

7 7 ^ 7 °̂  " (»)
H)e>? ^acob Z o l l n e r , Tischlermeister, wohnhaft auf dem S t . Iacods . P la t z t

Lzaus 'N lo »Iq, sind rcrsckledcnc Mödclardeitcu um d»e tiiNlgsten Prelse zu ha^en,
«ls'voUnrte und ordinäre Hängkasten, Kasten mit drcu Sliurladcln, gebogene un>
unaeboaene Bettstätten, ordinäre Bettstätten, Kinoerbettstuten, runde Tische, Spic^«
tische, Sofa'S und Sessel zum tapeziren, Sofa's und Scst^ mtt Rohr geflochten «n»
Nacdttafteln^ ^ _ ^ . ^

Cndesgefertigter kauft das ganze Jahr hindurch stän-
disch- karmhnerische, steyermarkische, krainensche und
tirolische Aeranal - Domestical - Mener - Stadt - Banco-
und Hofkammer-Obligationen, so w;e auch Rothschild'sche
Lose vom Jahre 1L20 und ^ 2 1 .

Zoh. Fortunat Mol inar i ,
in der Posigssse Nre. 66 zu Ftlagenfu»^



ff G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g . D
-, _. C i r c u l a r e N r . 11209-
^ ' ^ ^' des k k. illyrischen Guberniums zu Laibach,
N).>mit die neuen Zollbestimmungen ln Ansehung der Hasenbalge, der Hasen - und

Kaninchen ^ak re , dcs Flachses und Hanfes, so wie der hieraus erzeugten
^ W a a r e n und der Thicrknochcn bekannt gewacht werden.

l i> Nack dem Anhalte des hohen Hofkammerdccrttes vom 6. d. M . , Z. 2690^17^,
babn Se M a S mit a. h. Entschl^ßung vcm i 5 . v. M . das b.sher bestandene
A u l u ^ s ^ Halen^ «nd Kamnchen-Haare,
dann des unaebcchelten Flachses und Hanfes aufzuheben, und hlefur, so wie sur
m e h r e t Stoffen erzeugte Waaren neue Zollbestimmungen zn geneh-

" ^ ^ Auch"ha"'sich die k. k. allgemeine Hofkammer im Einverstandnisse mit der k.
k. vercmten H,'fkan;ley bestimmt gefunden, den gegenwärtigen Ausgangszoll fur
die Thierknochen von <5mem Gulden auf 6 kr. hcrabzusttzcn.

Erfe^^^^er^2ch^undmachung t.ten für diein̂ dembey-
liegenden Tansse enthaltenen Gegenstände d i e > r m a " ^^uck ten E:n-un A u ^
gangszölle im Umfanqe der g«nzcn Monarch,e gegen das A ^

^ w e y t e n s Daaegcn werden die lm Verkehre mtt dem Auslande b.sher
bestandenen ^onbest'mmungen dieser Artikcl, und so.mt auch w Stat t gehabte Er-
schwerung dcr Ausfuhr dcr ungebleichten Leinwänden außer Kraft gesetzt.

D r i t t e n s . I m Verkehre dcr deutschen Provmzen nnt Ungarn und ^ l e -
benbürgcn kommen, m so fern in dem geyenwart.gen Tariffe ke:ne e'genen Zolle
ausgesprochen sind, d,e für diesen Verkehr bestehenden allgememen Grundsatze,
dann die nachgifolqtcn besondern Verordnungen ln Anwendung. . . .

V i e r t e n s . Aile jcne ArNkel, deren Zusätze u n t e r w c h e . s i n d , w ^
fange des yan;en, lnne.hald des Zoll-Verbandes gelegenen ^ a a t s g c w t h e ^
Handel gesetzt erklärt, so daß deren Em- und Ausfuhr nur gegen b e s o ^
willigung und gegen den hierüber zu löse.dcnEln- und Aubfuhrspah und Entrich-
tung der vorgeschriebenen Gebühren geschehen kann. n»:«^<,„d be-

F ü n f t e ^ s . Nu r in Ansehung des Batttstes, der bloß aus ?emwa"d be-
steht, wi rd, so wie bisher gestattet, daß solcher zum eigenen angemessenen ^
vatgcbrauche gegen Bewegung der Landessselle und Bezahlung dcs ^ues von
Sechs Gulden m, Pfun.d ohne Paß eingeführt werden ka"" . „ denPriva-

Diese besondern Bewilligungen werden zedoch «on dem G ' b " " « ^ ^ ^
ten nur mittelst eiqener, gehörig gefertigter und " ' t dem Amtssi gel zu v e ^
Bescheide ;u erthe len, und von den Zollämtern auch nur d:e m dies r Form aus-
gesteaten Bew'^ungen" «omit die Waare bis zum Bezugsorte beglettet werden
muß, zu respcctircn scyn. taibach den 27. I u l y !L25.

J o s e p h C a m i l l o F r e y h e r r v. S c h m i d b u r g ,

^ " ^ P ^ t e r R i t t e r v. Z i e g l e r , k. k. Gub. Rath .

(3. Bepl. Nr. 64 d. 12. August ö-ö.) D



!7«o

a r i f f.

^ ^ Einfuhrs- derVl,-

Nr. Gegenstände. V« .«s - ^». . ^ '
Beyla-

gen.

1 F lachs (*), roher ungehechclter i Ctn. Sporcc — 15 — ^ .
— — nach Ungarn . . detto —

2 — gehechelter . . detto — 52 2 ^ .
— — nach Ungarn . . detto —

3 H a n f (*)/ roher ungchechelter detto — 12 ^ .
— — nach Ungarn . . detto —

4 — gehechelter . . detto — ^5 ___ ^ .
— — nach Ungarn . . detto

5 W e r g ohne Unterschied . detto ^ ^ .
— — nach Ungarn . . dctto

6 G a r n aus Hanf und Flachs, unge-
blcichtes, wie auchWebcrgarn 1 Ctn. Netto ^ 12 —

— — nach Ungarn . . detto
7 — halb und ganz gebleichtes detto 5
8 — gefärbtes . . detto 12 Zo - -
« — wergenes ohne Unterschied,

gebleicht und ungebleicht,
wie auch Dochtgarn detto 1 15 — H..

— nach Ungarn . . dctto
IQ L o t h g a r n ( " ) , ftechsernes 1 PfundNetto — ^5 ^_

11 Zw i r n ( ^ ) der feinsten Art (Kaw
ten- oder ^vpitzenzwlrn) dctto 2 Zo —

12 — übriger allerGattung,. ohne
Unterschied des Urstoffes,
roher und gebleichter detto — g

13 — dergleichen gefärbter dctto — 24 6.
iH L e i n w a a r e n , gestrickte und ge-

wirkte aller Gattungen detto ^ 6. j



i ?8 l —

Ausfuhr^ derPa-

Zoll. tents- A n m e r k u n g e n . !
—^—.— gen. !
st. !kv. vf. !>

> 5- s ^ Menn im Glätizvtlkehre grüner Flachs und Hanf mit W u r . !
>— ü>' — ^ T^ln sciaentlich noä) Flachs, und Hanfpflanzrti) zur Emfuhl
— 6 l vo.fommcn, so sind von der Fuhre für jedes Stück Zugvieh ,

— 8̂ Z
— 26 —

^

— 26 -

— 25 —

« —- 12 2
-^ . X 5 / (»') Unter öotbqarn wird hitt nur dasjtn'lge Garn v«n<»nden,

> , j , wlläxs fo fei» ist. d,aß dievon Em Stück vrn v „ r Strähnen
^ < ilntcr löm ileth wiegt. und der einzelne Ttrahn wenigsten« ,
! l > 59 Gtdündt, j t d l t i « 19 Fade» g«,chw«!ft<. enthalt.,

- I



^ ^ Einfuhrs- de- Da

Nr. Gegenstände. " " 2°». ttn.s^
Beyla-^

gen. !
, ^ ^ !si. jkr.!pf. ^

— ^ ^ ^
15 L e i n w a a r e n gewebte, als Bat- i PfundNetto l

tist ( ' ) . . ' . 6 5. ^

16 — Schleyer . . detto i g j —^__ <̂ ^ !

1^ « - Bänder,Lanquelten/Zwirn- ^ !
Galonen ohne Unterschied,
mit 5>nschluß des Papiers,
der Rollen und Brctchcn detto 2 5o — <̂ .

18 L e i n w a n d , feme ( " ) , derglei-
chen Tücheln und Tlschzeugc

i aller Art . . detto 3 20 2 6. ! '
. „ . ^ , >

— dergleichen Ungarische detto __ ^5 __ -
i y — (***) alle übrlgc ungebleicht

te und gebleichte, glatte
und gestreifte, als: Bett-
leinwand, Strohs.ick- und
Slegelleinwand , S l̂ck- ,
Bett- und Zellzwilch, Fe-
derrich, Gratlohne >Beide,
und andere dergleichen Bett-
zeuge, geblümte Drilliche !
u. s. w. . . detto — 33 — 0 !

— — ^, ̂
— dergleichen Ungarische detto — 2 2 i

20 W a c h s l e i n w a n d aller Farben, j
ohne Unterschied . detto — 25 ^ d .

21 Sege l tuch er, Schlauche u.Feuer- ^
löschrinnen . . detto — 18 — C. ^

22 Ga lse n g a r n (Fliegengitter) und ^
dergle:chcn Gaze . detto ^ / ^ — C. !

23 L e i n w a a r e n , gedrehte oderSnler- - !
arbeiten, als: Gelle, S t r i - ^

- cke, Gurten, Bmdfaden 1 Cent. Netto 18 Q. ,ß

2^ N.etze, Jäger-und Flschernetze detto i 5 j — s — z!



Ausfuhvs- ^rPa-
l Zoll. tcnts- A n m e r k u n g e n . !

! ! ! <«) Der mit Baumwolle vermischte Battlst gehölt unter die bauml ß
l ^ l wollenen Waaren . mit Beymischung eines lremden Stoffes, j>
l l uni) ist als ein« solche außtl HanHel gesetzt.

l^ ^_ ^2» /" ( " ) Unter feinen Leinwänden und dergleichen Tischzeugen werden i
l ! ^ j X h,er nur diejenigen verftaliden , wovon i2 Weben (lede wen,g'
l » ' ^ st^ns ^ 5o Ol l in ) , 2o Schocke (jedes zu 42 Ellen), und 16 N
l ! ^ l ^ Gedecte damastener Tischzeugc nicht mehr als »oo Mener- >
l> l ^ Pfund oder noch wemger wlegen. I

! ^ 2 ! <««) Für die gröbsse Gattung ungebleichter Leinwand, das ist: die ß
l ^ sogenannte Sackleinwand oder Rup f t " . st

nach dem Auslande, dann nach Ungarn und S'edendurg « ' ,
! i l Ausgangozoll von Z kreutzern für ve»C<nlnel zu entrichten. ,



m. Gegenstände. w . « . ^ . ^
Beyla-

! _____ gen.
l ^ . ^ ^ ' ^ k r . l p f . s !

25 S p i t z e n (Kanten) aller A r t , ohne
Unterschied des Urstosscs v. fl. Werthe — 55 -> d .

26 H a d e r l u m p e n (Strazzen)/wenn "
sie auch als Emballage ge-
braucht werden ., i ,Ctn. Netto - ^ z — ^

— nach Ungarn < . dttto — — —
A n m e r k . 1) Reisenden Handwerks-

gesellen und andern vorkom^
l mendcn Parteyen der arme
« rcn Classe ist gestattet, ge-

meine Leinwand in unbedeu-
tender Menge von höchstens
zehn Pfunden gegen Entrich-
tung emcs Zolles von 11
Kreutzer pr. Pfund herein-
brmgcn zu dürfen.

2)D ie mtt einer Beymlschung
uon wl-!!cl?cn oder seidenen
Sroffsnvorkommcnden leine-
nen Waareli find nach dem
zu Folge allerhöchster Ent>
schlußunq vom 2. September
18,7 bekannt gemachten Ta-

! rlff< fürEcideN/'/Baumwoll-

und Echafwollwaarll^ in der,

27 d? .-. b a l g e / g e m e i n ; rohe detto 1 1 6 3 V̂.
nach Ungarn . . dctto .- , .

26 ' - und Kanmchen-Haare i P f . Sporio — z 2
',','-' ' ' qarn . , ' dctto - ^ __. _̂ _

^^ 1 l ^. , ) , slu.rknochcn
i j " l l " ' 5'.'' / . 1 Ctn.Netto — Z — ^ .

, - nach Ungarn . . dktto —l



—

Ausfuhrs derPa-
3'll. tents- A n m e r k u n g e n .

Beyla-
— gen.

!fi-!kr.,pf.! ^ ^ ^ ^ "

— l i __ v.

12 />3 _^. D.

— Z2 _^— 33 - . D .— i i— 6 —— 1 i



Vermischte Ver lau tbarungen.
Z . 96». . G d i c t. Nro. ^ 5 .

(») Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Münkendorf wird allgemein bekannt
gemacht: Gs sey über das Gesuch der Stadt Steiner Vorstehung > in die Ausfertigung der
Amortisationsedicte rücksichtlich des in Verlust gerathenen, vomBarthclma hrovath der
Stad t Ste in am i5 . Octoder ausgestellten, und am »^. Octodcr 179 )̂ auf das in der
Stadt Stein sub H. Nro. 19 gelegene, der Stadt Stein sub Urd Nro. 5 6 , Rcct. Nro.
52 zinsdare Haus intabulirtcn Cautionsinstrumcntes pr. 5an ft. gewilUgct roorden. (Kö
haben demnaä) alle jene, welche auf gedachte Urkunde aus was immer für einem Rechts«
gründe Ansprüche Macken zu können vermeinen, sclde binnen der geschlichen Frlst von
einem I^chre, sechs Wochen und drey Tagen vor diesem Bezirksgerichte sogcwiß anzu-
melden und anhängig zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen der bittstel«
lenden Vorstehung die abgedachte Urkunde nach Verlauf dieser geschlichen Frist für ge-
todtet, traft» und wirkungslos erklärt, und in Folge solcher Ertlärung auf ferneres
Ansuchen bey dem betreffenden Grundbuchsamte exladulirt werden würde.

Bezirksgericht Staatsherrschaft Müntendorf am 4. August ;Ü25.

Z. 98s. (l)

Neu etablirte Tuch- und Schnittwaaren-Handlung.
Unterzeichneter gibt sich die Ehre hiermit anzuzeigen, da^ er

sich mit einem wohlassortirten Waarenlager von allen Gattungen
Tüchern, Leinwand und andern Artikeln etablirt habe, und ver-
sichert den verehrten Kaufern sowohl die billigsten Preise, als auch
die reelste Bedienung hinsichtlich der Güte seiner Waaren.

Laibach den 7. August 1625.
A n d r e a s Ieschenagg ,

Handelsmann,
am Plah Nro. 3 l2 , neben dem Gastkausö zum wilden M a n n .

Verzeichnisi der hier Verstorbenen.
Den 26. Iu l y ,325

Dem Liica« Knletz, Maurer, s. W. Gertraud, alc 63 I . , in der Gradischa Nr. 10 an der
Verstblmg der Gicht.

Den 26. Dem Iccob Tomz, Schiffm., s. T. Helena, alt 7 W . , m der Tyr„au Nr 2 ,
an Fraisen. — Dem Hrn. Anton Pallilsa, s. S . Raimund, alc Ü Mon. , ^ S t . Jacob Nr!
i 5 o , an Conrulsionen.

^ Den 29. Georg Bischt, Knecht, alc 5o I . , im Cw. Sp. Nr. » , an der Al'^hr,l!,a —
^ernd. Erj.uitz , Tagl. , alt 5c) I . , in der Gradischa Nr. 22 , an der Lungenschwindsucht. '

Den 3o. Maria Brate, Institucsalme, Winue, alc 60 I , , auf der Poll^na Nr. 7 I an
der Entkraflung.

Den 61. Jacob Keber,Tagl., alt 5? I „ auf der C.ip. Vorn. Nr. 8, an der Lungenschwindsucht.
Den 5. August. Lucia Wontschina , Iinuohnerlnn, alt üo I . , am Platz/Nr'. 5 an der

kungensucht. ' ^
Den 6. DemHerrn Franz Vetter, Nechnungsrath bey der k, k. illyv. Staatöduchh., s. Fräul.

3» Rosa , alt 23 I . n M . , in der Krakau Nr. 1 , an der Lungensch.rindslicht.
Den 7. Dem Banl . Podworschek, Kleinkrämer, s. S . Leopold, alc 1 l l2 I . , bey S t .

Florian Nr. 6 » , an der Abzehrung.


